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Sie Seim-Wahlen in Polen
Erfolge der Deutschen

Am 4 . März waren in ganz Polen die Wahlen zum
Sejm , am nächsten Sonntag sind die Wahlen zum Senat.
Für den Sejm sind 444 Abgeordnete zu wählen, davon 372
in 64 Wahlkreisen; der Rest von 72 entfällt auf die Staats¬
liste, deren Mandate auf solche Parteien, die mindestens in
6 Wahlkreisen Kandidaten durchgebracht haben, nach einem
besonderen Schlüssel . verteilt werden. Der Kampf wurde
hauptsächlich zwischen folgenden Gruppen ausgetragen : 1 .
der sogenannten Regierungsliste 1 , für welche die Minister
kandidieren und welche überall amtlich unterstützt wird ;
2 . dem Katholisch -Nationalen Block der Rechtsopposition
(Listen 23 und 24) , bestehend aus den Nationaldemokraten ,den Christlichnationalen, den Christlichen Demokraten und
der Bauernpartei Piast des ehemaligen Ministerpräsidenten
Witos ; 3. der Linksopposition (Listen 2 und 10) , nämlich
der Polnischen Sozialistischen Partei und den Agrarradikalen
Wyzwilenie ; 4 . dem Block der nationalen Minderheiten
( Lifte 18) ; für diese Liste traten die deutschen Wähler ein,deren Kandidaten in 16 Wahlkreisen aufgestellt waren , außer
in Posen, Pommerellen und Oberschlesien auch noch in Lodz
und Lodz -Land , Wloclawek , im Cholmgebiet , in Wolhynien
und Ostgalizien . Die übrigen Gruppen haben geringere Be¬
deutung.

Die Wahlbeteiligung betrug in Warschau 6S v . H .,
in der Provinz durchschnittlich 70 v . H . , in den früher deut¬
schen Gebieten 80 v . H . Von der Regierung wurde ein un¬
glaublicher Druck für ihre Liste und gegen die Opposition ,
namentlich gegen die Deutschen , ausgeübt . Ueber die ver¬
fassungsmäßige Wahlfreiheit hat die polnische Regierung
ihre eigenen Vorstellungen. Das Gesamtergebnis ist denn
auch gewesen , daß die Regierungsliste einen „durchschlagen¬
den Erfolg" errungen hat. Für das Gesamtergebnis zwar
nicht maßgeblich , aber an sich bemerkenswert ist das Wahl¬
ergebnis in der Stadt Warschau . Von den auf sie ent¬
fallenden vierzehn Mandaten erlangte die Regierungsliste 6,
wodurch der Vertrauensmann Pilsudskis , Oberst Slawek , die
Minister Romocki und Makowski gewählt wurden . Der
katholisch-nationale Block erlangte vier Mandate . Eine
schwere Niederlage erlitten die Sozialisten, die nur ein Man¬
dat erhielten ; die Kommunisten erlangten zwei Mandate ,
überhaupt haben die Kommunisten — mit Hilfe Moskaus —
stark gewonnen, vor allem in den Städten und in dem
Kohlengebiet Dombrowa. Die jüdische Wählerschaft , die zwei
Fünftel der Warschauer Bevölkerung ausmacht, war derart
zersplittert, daß sie nur ein einziges Mandat erhielt, und
zwar erlangte dieses diejenige Gruppe , die sich dem Block der
nationalen Minderheiten angeschlossen hatte, für den Zio¬
nistenführer Grünbaum .

Für ganz Polen werden in der Warschauer Presse fol¬
gende Schätzungen — wohlgemerkt, nicht Zählungen —
abgegeben: Regierungsliste 80 bis 100, katholisch-nationaler
Block bis 120, Sozialisten einschl . Kommunisten etwa 40,
Block nationaler Minderheiten über SO, andere fremdstäm-
mige weitere 40 sonstige Mandate auf die Splitterparteien
verteilt.

Die Erfolge der Regierungspartei bzw . Pilsudskis haben
vor allem die Rechte und teilweise die Sozialisten
bezahlen müssen , die z . B . in Warschau 40 v . H ihrer
Stimmen von 1922 verloren haben . Dagegen haben die
Sozialisten in Lodz drei Mandate erhalten. Die sogenannte
Regierungspartei und die regierungsfreundliche Bauern¬
partei ( Domski -Partei) dürften zusammen etwa 160 Man¬
date erreichen .

Die Deutschen haben einen großen unbestrit¬
tenen Erfolg errungen . In Pomerellen behaupteten
sie ihre bisherigen Mandate in Graudenz und gewannen
noch eines in Thorn und ein zweites im Kreis Dirschau .
In der Wojwodschaft Posen gewannen sie ihre bisherigenMandate in Samter und Bromberg , noch ein zweites Man¬
dat in Bromberg und ein weiteres in Gnesen , so daß die
deutsche Vertretung in Posen und Pomerellen von 3 auf 7
Mandate sich erhöht . In Ostoberschlesien und in dem ehe¬mals österreichischen Teilgebiet behaupteten sie nicht nur
die bisherigen 5 Mandate (2 Kattowitz , 2 Königshütte und
1 im Kreis Pleß ) , sondern gewannen noch ein sechstes im
Wahlkreis Teschen-Pleß . Es erhöht sich somit die deutsche
Vertretung im ehemals deutschen und österreichisch -schlesi¬
schen Teilgebiet von 8 auf 13 Mandate . Die Wahlergebnisse
für die Deutschen Kongreßpolens sind vorläufig noch nicht
festgestellt. Sicher scheint nur , daß die Deutschen in Wloc¬
lawek ein Mandat und ein zweites im Landbezirk Lodz be¬
hauptet haben . Hingegen ist das deutsche bürgerliche Man¬
dat im Stadtkreis Lodz wegen des Anschlusses
der Deutschen Sozialdemokratischen Ar¬
beiterpartei an die polnische Sozialdemo¬
kratie verloren gegangen. Dafür wurde auf der
polnisch - sozialistischen Liste der Stadt Lodz ein Deut¬
scher gewählt. Auf der Staatsliste sind den Deutschen
vorläufig zwei Mandate sicher ; ob noch weitere hinzukom¬
men , wird zum großen Teil von dem Erfolg des Minder¬
heitenblocks im Osten, in der Ukraine und Weißrußland
abhängen.

Tagesspiegel
ReichswirtschafksministerDr . Lurtius gab lm Reichstag

zu , daß verschiedene Handelsverträge , namentlich der mit
England , die Erwartungen nicht erfüllt haben. Der Vertrag
mit England werde bei der ersten Gelegenheit gekündigt,
damit das Verhältnis mit England auf eine andere Grund¬
lage gestellt werden könne .

*
H.

Rach einer Meldung aus WoAnglon sollen von Amerika
bis 3. Juli 5l> Millionen Dollar für beschlagnahmte Radio¬
anlagen und Schiffe und verwertete Patente an deutsche
Eigentümer zurückbezahlt werden.

Es ist hocherfreulich , daß es der deutschen Minderheit in
Polen gelungen ist, nicht nur ihre bisherige Stimmenzahl
zu erhalten , sondern vielmehr ganz wesentlich zu vermehren.
Dieser Erfolg wiegt um so schwerer , als durch die Abwande¬
rung so vieler Deutschen , die der fanatischen Perfolgung und
Unterdrückung durch Polen wichen und durch die plan¬
mäßige Polonisierung ganzer Ortschaften , durch die Ent¬
eignung und Vertreibung deutschen Grundbesitzes im größ¬
ten Maßstab sowie infolge der rücksichtslosen und vielfach
gewalttätigen Wahlmache der polnischen Regierung und
Parteien ein Rückgang der deutschen Stimmen befürchtet
werden mußte. Die deutsche Minderheit hat bewiesen , daß
Ale Mittel der Verpolung sie nicht an ihrem treuen Fest¬
halten an der deutschen Kulturgemeinschaft wankend machen
konnten. Wir Reichsdeutsche werden nicht vergessen , welche
Pflicht wir gegenüber dieser Treue haben.

Das vorläufige Gesamtergebnis
Aus sämtlichen 64 polnischen Wahlbezirken liegen nun¬

mehr die vorläufigen Wahlergebnisse vor . Danach verteile»
sich die 444 Sitze im Sejm auf die verschiedenen Listen folge»
dermaßen:

Regierungspartei (Nationalsozialisten) 135, Bauernpartei
Dombski 25 , Sozialisten 62, Minderheitenblock 56 (vorher
66) , Wyzwolenie (rod . Bauern) 36, Nakionaldemokraken 36 ,
Christliche Demokraten und Piasken 34, Oertliche Listen 12,
Ukrainische Radikalsozialisten 10, Nationale Arbeiterpartei 9,
Kommunisten 5 , Ukrainische Selrob links 5 , Zionistische In¬
den 4 , Ukrainische Selrob rechts 3 , Kommunistische Bauern 3,
Radikale Bauern 1 , Ukrainische Petryschewitschpartei 1 ,
Russen 1 .

Der Minderheitenblock hat trotz der Erfolge der Deut¬
schen im Westen eine Einbuße von 10 Sitzen erfahren , und
zwar im Osten , in den weißrussischen und ukrainischen Ge¬
bieten , wo der Druck der Regierung bei den Wahlen am
stärksten war . Die Regierung hak aber mit ihren 160 Sitzen
(einschließlich der Bauernpartei Dombski ) keine sichere Mehr¬
heit . — Die 56 Sitze des Minderheitsblocks werden nach einer
neueren Meldung aus Warschau folgendermaßen verkeilt
werden : Deutsche 19 , Ukrainer 24—25, Juden 6—8, Weiß¬
russen 3—5.

Ileuesle Nachrichten
Rücktritt des Admirals Zenker?

Berlin , 6 . März . Ein Berliner Blatt will wissen, der
Lhef der Aeichsmarme, Admiral Zenker , werde wegen der
Phöbus -Angelegenheit auf Veranlassung des Reichswehr-
mniskers Gröner zurücktreten . Es seien größere Personal¬
veränderungen im Reichswehrministerium (Seetransport¬
abteilung) zu erwarten.

Wiking und Reichsmarine
Berlin , 6 . März . Der Landtagsabgeordnete Heilmann

hatte auf dem sozialdemokratischen Preußentag Briefe und
Aktenstücke der Ehrhardtschen Organisation Wiking be¬
kanntgegeben , die aus den Aktenbündeln stammen , die die
Berliner Kriminalpolizei bei ihrer Haussuchung im Berliner
Büro des Kapitäns Ehrhardt beschlagnahmt hatte. Aus die¬
sen Briefen ergab sich , daß Kapitän Ehrhardt und seine An¬
hängerschaft mit Erfolg bemüht waren, Vertrauensmänner
in der Reichsmarine unterzubringen, wobei die gute Bezah¬
lung eine nicht unwesentliche Rolle spielte . Das veröffent¬
lichte Material hat dem Reichswehrminister Gröner in der
letzten Sitzung des Haushaltausschusses zu seiner scharfen
Erklärung und zu der Versicherung Anlaß gegeben , daß er
alles tun werde , um die Beziehungen der Marine zu Ehr¬
hardt und seinen Leuten zu unterbinden Die Staatsanwalt¬
schaft Berlin Hai aus den beschlagnahmten Aktenstücken die
Auffassung gewonnen, daß die Organisation Wiking in
irgend einer Form weiterbestehe , obwohl sie seinerzeit für
Preußen aufgelöst und verboten worden war . Die Staats¬
anwaltschaft veranlaßte daraufhin auch in anderen Städten ,
so z . B . in München , Haussuchungen, die neues Material
zutage geführt haben sollen.

Schuh der Jugend
Berlin , ö . März . Die Fraktionen der Deutschnatlonalen,

der Deutschen Volkspartei , des Zentrums und der Amri-
schaftlichen Bereinigung haben im Preußischen Landtag eine
gemeinsame Große Anfrage eingebrocht , in der sie aus An¬
laß des Kranh - Prozesses darauf Hinweisen, daß die Zeitungs¬
stände , Kioske , Litfaßsäulen und zahlreiche Schaufenster mit
widerlichen Darstellungen überflutet sind und so , daß durch
diese öffentlichen Auslagen die Sittlichkeit der Jugend in
schlimmster Meise gefährdet ist . Es heißt dann weiter: Die
Polizeiverwaltung und Staatsanwaltschaft erweisen sich als
ohnmächtig ; sie erklären, daß die bestehende Gesetzgebung
und Rechtsprechung keine Handhabe zum Einschreiten biete .
Die Ueberflutung

'
mit derartigen Erzeugnissen erfüllt das

großstädtische öffentliche Leben mit Ueberreizung . Ist das
Staatsministerium bereit, selbst auf dem Weg der Aenderung
der Gesetzgebung oder durch Einwirkung auf die Reichs -
regiernng Abhilfe zu schaffen?

Deutsche Antwort des Stahlhelm
Berlin , 6 . März . Der Bund ehemaliger Kriegsteilnehmer

des Feindverbands , „Fedac" genannt , forderte den deutschen
Frontkämpferbund Stahlhelm auf, sich an den Vor¬
bereitungen der diesjährigen internationalen Konferenz der
Fedac zu beteiligen. Der Stahlhelm antwortete , er werde
sich an solchen internationalen Sitzungen nicht betei¬
ligen , solange fremde Truppen auf deut¬
schem Boden stehen , das in Versailles er¬
preßte Diktat fortbestehe und das deutscheVolk Dawes - Frondienste leisten müsse .

Wahlen zur Kammer der Deutschen Studentenschaft in Wien
Wien, 6 . März . Gestern fanden die Wahlen zur Kam¬

mer der Deutschen Studentenschaft statt. Bei einer Beteili¬
gung von mehr als 70 v . H . der Wahlberechtigten erhielt
die Deutsch -Völkische Einheitsliste 32 Mandate , die Liste der
Deutschen Hochschulgemeinschaft 25 und der Völkisch -Soziale
Block 11 Mandate .

Vom Völker bundsrat
Genf, 6 . März . Die heutige öffentliche Sitzung des Völ¬

kerbundsrats , in der die vorliegende unwesentliche Tages¬
ordnung ( Bericht über die Tätigkeit des Wirtschaftsaus¬
schusses) rasch erledigt wurde, wurde nach 2 !4stündiger
Dauer mittags I Uhr geschlossen . Nachmittags wurde der
von Frankreich begünstigte (wenn nicht oerankaßte) Antrag
des Kleinen Verbands betr. das militärische Nachforschungs¬
recht des Völkerbunds (in Ungarn ) besprochen . Auch die
Aufforderung des amerikanischen Staatssekretärs Kel¬
logg zum Abschluß eines allgemeinen Nichtangriffsab¬
kommens wurde erörtert .

Morgen vormittag soll voraussichtlich der Wasfen -
schmuggel nach Ungarn zur Sprache kommen .

Das Sicherheitskomitee hat den Entwurf des Unteraus¬
schusses über ein allgemeines Abkommen betr. die friedliche
Regelung von Streitigkeiten durch Gerichts- , Schieds .
gerichts - oder Vergleichsverfahren angenommen.

Italien bestätigt die Locarno-Verträge .
Rom, 6 . März . Das Amtsblatt veröffentlicht einen Er¬

laß mit Gesetzeskraft , durch welchen die am 16 . Oktober
1925 in Locarno Unterzeichneten Abkommen zwischen
Deutschland , Belgien, Frankreich, Großbritannien und Ita¬
lien bestätigt werden.

Folgenschwerer Entschluß Jbn Seuds
Basra , 6 . März . IbnSeud , der König der Hedschas,

hat sich endgültig den Wahhabiten angeschlossen
und damit eine für das Irak äußerst bedrohliche Lage ge¬
schaffen, die unter Umständen schwere Folgen für ganz Ara¬
bien nach sich ziehen wird . Seud erklärte in einer Versamm¬
lung der führenden Schecks des Nedjchds , die er in seinem
Hauptquartier zusammenberufen hatte , daß er ihnen in
>hrem Kampfe gegen die ungläubigen Be -
) errscher ( Engländer ) Kuweits , Transjorda »
aiens und desJrak jede Unter st ützung gewäh¬
ren werde. Anscheinend ist Jbn Seud zu diesem Schritt
gedrängt worden, da er sonst befürchten mußte , daß die durch
die kürzlichen Bombenangriffe englischer Flugzeuge aufs
höchste empörten Stämme ihm jeden Gehorsam verweigern
würden. Man rechnet hier bereits für die nächsten Tage mit
neuen Einfällen der Nedsch -d - Stämme und befürchtet , daß
Koweit in ihre Hände fallen wird , falls es nicht gelingt,
rechtzeitig Truppen dorthin zu bringen . Der englische Kreu-
ser „Esmerald "

, der aus der Reede von Koweit liegt , hat
Une Abteilung Marineinfanterie gelandet, die vor der Stadt
Stellung bezogen hat.

Der Berichterstatter der Londoner „ Daily Mail " glaubt,
ßbn Seud könne ein Araberheer von 300 000 aufstellen .

1

Mrllemberg
Stuttgart , 6 . März.

Ernennung . OberreaierunasratDr . B e tß w ä n ge r im



Staatsministerium ist zum Ministerialrat im Kultusmini¬
sterium ernannt worden.

Beförderung . Der Kommandant des Truppenübungs -
Platzes Münsingen, Oberstleutnant Haußer , wurde zum
Oberst befördert.

Städtische Neubauwohnungen . Die Neubauwohnungen
des städt . Bauprogramms 1927 werden voraussichtlich im
August 1928 bezugsfertig. Erstellt werden : an der Moltke -
straße 89/91 10 Drei - und 3 Vierzimmerwohnungen, im
Naitelsberg 160 Drei- und 48 Vierzimerwohnungen , an der
Wagenburgstrahe 1 Zwei-, 61 Drei- und 63 Vierzimmer¬
wohnungen, am Rastplatz in Cannstatt 8 Zwei- , 21 Drei-
und 3 Vierzimmerwohnungen und an der Lange-Straße in
Untertürkheim 11 Drei- und 10 Vierzimmerwohnnugen.

Lotteriegewinn. In die Lotterie - Cinahme Eberhard
Fetzer , Stuttgart , Friedrichstrahe 56, fiel ein Gewinn der
Preußisch- Süddeutschen Klassenlotterie mit 10 000 Mark, und
zwar aus Nr. 270 645 .

slus dem Lande
Schwieberdingen OA . Ludwigsburg, 6. März . Ueber¬

fahren . Abends zwischen 8 und 9 Uhr wurde auf der
Straße zwischen hier und dem Neuwirtshaus ein Mann
von einem Auto überfahren und anscheinend schwer ver»
letzt

Vönnigheim OA . Besigheim , 6. Marz . Unterirdi¬
scher Gangs Auf Grund von Rutenausschlägen eines
Heilbronner Wünschelrutengängers wird vom ehemaligen
Kloster hier auf den Frauenberg ein unterirdischer Gang
vermutet. Demnächst sollen entsprechende Nachforschungen
angestellt werden.

Welzheim , 6. März . Lebensmüde . Der 23jährige
Führer des Postkraftwagens , Fritz Heid aus Backnang,
hat sich im Waldteil Erlensumpf erhängt . Er zeigte in letz¬
ter Zeit eine gedrückte Gemütsstimmung.

Lauchheim OA . Ellwangen, 6 . März . Keine Auf -
hebungdesFlnanzamtsKapfenburg . Die Mit¬
teilung aus Lauchheim über die Aufhebung des Finanzamts
Kopfenburg entspricht nach einer Mitteilung des Landes¬
finanzamts Stuttgart nicht den Tatsachen. Die Frage der
etwaigen Aufhebung von Finanzämtern hat noch keine greif¬
bare Gestalt angenommen : insbesondere kann heute noch
nicht gesagt werden, welche Finanzämter aufgehoben und
wie ihre Bezirke aufgeteilt werden sollen.

Urach, 6 . März . Autounfall . Am Samstag abend
fuhr ein mit vier Personen besetztes Auto aus Metzingen
die Ulmer Steige herunter . Beim Friedhof platzte ein vor¬
derer Reifen, wobei der Wagen auf einen Baum auffuhr
und zwei der Insassen, zwei Damen , die Böschung hinab¬
geschleudert wurden. Eine der Damen mußte schwerverletzt
ins Bezirkskrankenhaus Urach verbracht werden Die übri¬
gen Insassen kamen mit dem Schrecken davon. Das Auto
selbst ist schwer beschädigt.

Susker- iagen OA . Tübingen , 6. März . Sterbend
aufgefunden . Die kranke 45jährige Frau eines Ar¬
beiters wurde in der Blaulach ausgefunden und starb nach
einer Stunde .

Rotkwell , 6 . März. Vom Bahnbau . Der Bau der
Bahnlinie Rottweil—Altstadt—Wellendingen ist so weit oor-
angeschritten , daß mit der Betriebseröffnung im Herbst ge¬
rechnet werden kann.

Dellendiagen OA . Rottweil , 6 . März. Unglücksfall .
Das 4 Jahre alte Töchterchen des Bauarbeiters Karl Schnei¬
der lief beim Ballspiel in einen durchfahrenden Kraftwagen
und wurde tödlich verletzt .

Ravensburg , 6 . März. Amtsunterschlagung .
We ^ n erschwerter Amtsunterschlagung verurteilte das
Schöffengericht den Bahnhofmeister Karl Gulden aus
Aichstetten bei Leutkirch zu 8 Monaten Gefängnis . Um
seinem Neffen eine freie Heimfahrt nach Haßfurt zu ver¬
schaffen, hatte Gulden ihm eine entsprechende Blankofahr¬
karte ausgestellt, in dem Stammheft der Fahrkarten aber
eine Hundekarte über 20 Pfennig verbucht . Durch Kollegen ,
mit denen Gulden auf gespanntem Fuß lebte , wurde der
Vorfall gemeldet . Der hinterzogene Fahrpreis betrug 22 .80
Mark und die Kasse wies einen größeren Abmangel auf.

Asperg OA . Ludwigsburg , 6 . März. 200000 Km.
gefahren . In den letzten Tagen hat Wilhelm Rauschen¬
berg von hier von der Firma Opel , Rüsselsheim , die gol¬
dene Medaille mit Ehrendiplom für hervorragende Fahrt¬
leistung" (200000 Kilometer) erhalten .

Wäschenbeuren OA . Welzheim, 6 . März . Kirchen¬
bau . In einer Versammlung wurde am Sonntag der Plan
für eine neue kath . Kirche vorgelegt und besprochen . Die
Kosten für einen Bau mit 900 Sitz- und 600 Stehplätzen
kämen auf 288000 Mark , wovon Freifuhren , verwendbares
Material der alten Kirche usw . abgehen. Die tatsächlichen
Kosten würden etwa 170 000 Mark betragen . Hiezu ist von
Rottenburg ein Diözesanzuschuß von 100 000 Mark in Aus¬
sicht gestellt.

Hattenhofen OA . Göppingen, 6. März. Amtsjubi -
läum . Am 28 . Februar waren es 30 Jahre , daß Schult¬
heiß Breuning in Hattenhofen als Ortsvorsteher aufge¬
zogen ist . Aus diesem Anlaß luden die bürgerlichen und
kirchlichen Kollegien die Gemeinde und den Jubilar zu
einer Jubelfeier ins Gemeindehaus. In zahlreichen An¬
sprachen wurden die Verdienste des Jubilars gewürdigt.

Dettingen OA . Kirchheim , 6 . März. Gestern sind Wohn¬
haus und Scheuer der Witwe Kiedaisch vollständig abge¬
brannt.

6 . März . Ehrung des Tiermalers
Eckenfelder . Der Gemeinderat Balingen hat zum heu¬
tigen Tag aus Anlaß der Vollendung seines 67. Lebens¬
jahrs dem bekannten Tiermaler Friedrich Eckenfelder ,einem Sohn Balingens , das Ehrenbürgerrecht verliehen.
Eckenfelder ist Mitglied der Münchner Sezession . Er ver¬
brachte seine Jugendzeit in Balingen .

Friedrichshafen , 6 . März. Stecken geblieben . Der
fahrplanmäßig 17 .25 Uhr hier am Hafenbahnhof abgehende
Schnellzug v 107 nach Ulm ist am Sonntag zur Abwechslung
wieder einmal bei der Fahrt zum Stadtbahnhof stecken
geblieben . Der besetzte Zug mußte wieder an den Hafen
zurückfahren , Atem fassen und dann gings unter schwerstem
Pusten zweier Lokomotiven glücklich weiter.

Sigmaringen, 6 . März. Grasbrand . Am Sonntag
nachmittag wurde durch Finanzsekretär Mönch aus der Gor-
heimerhalde bei den ehemaligen Schießständen ein Brand¬
herd bemerkt, dir lg dem dürren Tra» und im Gebüsch

rasch um sich griff und solche Ausdehnung annahm , daß ihm
ein Löschen nicht mehr möglich war . Er alarmierte di«
Weckerllnie , worauf alsbald die Feuerwehr anrllckte . Dank
ihres tatkräftigen Eingreifens und der Mithilfe einer Zahl
von Spaziergängern konnte das Feuer vernichtet und da¬
durch großes Unheil verhütet werden. Immerhin ist ein Al»
Hang von ca . 200 Meter Länge und 100 Meter Breite aus¬
gebrannt .

Laden
Pforzheim, 6 . März . Die Grippe ist seit 14 Tagen auch

hier stark aufgetreten , vermutlich begünstigt durch das trok -
kene staubige Wetter der letzten Zeit . Gemeldet sind zurzeit
über 3100 erwerbsunfähige Kranke. An einem einzigen Tag
kamen 264 Neuanmeldungen vor . Im städt. Krankenhaus ,
das zurzeit voll besetzt stOefinden sich 60 Grippekranke.
Von der Klingschule sind ^ ur Zwecke des Krankenhauses
acht Schulsäle freigemacht worden. .

Oberweiler bei Rastatt , 6 . März. Am Samstag vormit¬
tag hat sich der Lochmüller Seitz in seiner Scheune erhängt .
Der Müller ist vor einem halben Jahr hier zugezogen. Er
hinterläßt drei Kinder . In der letzten Zeit hatte er öfters
Nervenanfälle erlitten .

Rotenfels im Murgtal, 6 . März. Bei dem am Sonntag
abgehaltenen zweiten Wahlgang der Bürgermeisterwahlen
in Rotenfels wurde der Kandidat der Vereinigten Bürger¬
lichen Parteien, Bauunternehmer Huber , gewählt . Die
Gemeindeverordneten der Sozialdemokratischen Partei hat¬
ten weiße Zettel abgegeben. Damit ist die Bürgermeister¬
wahl für erledigt zu betrachten.

Donauefchingen, 6 . März. Am Samstag fand hier in
der katholischen Stadtkirche unter großer Teilnahme der Ge¬
meinde und in Anwesenheit von Fürst Max Egon zu Für¬
stenberg die Weihe der beiden von Max Egon und des
Erbprinzen Karl Egon gestifteten Glocken statt. Prälat
Universitätsprofessor Dr . Söller -Freiburg hielt die Festrede,
in der er seiner Freude und damit die seiner Kirche für die
hochherzige Stiftung Ausdruck gab . Die Glocken wurden zu
Ehren der Stifter nach den» Hl . Max und Karl Borromäus
genannt . -

Pfullendorf, 6 . März. Brandstiftung . Vor etwa
10 Tagen ist das Wohn- und Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Josef Restle in Oberhaslach abgebrannt . Der Brand¬
schaden ist auf etwa 35 000 Mark geschätzt. Der Besitzer ist
nun wegen Verdachts der Brandstiftung von der Gendar¬
merie in das hiesige Bezirksgefängnis eingeliefert worden .
— Der wegen des gleichen Verdachts festgenommene Land¬
wirt Ernst aus Katzensteig , dem vor drei Wochen sein Haus
abbrannte , ist wieder aus der Haft entlassen worden.

Steinen bei Schopfheim, 6 . März . Zwischen Steinen und
Weitenau brach am Sonntag nachmittag ein Waldbrand
aus , der auf einer Breite von 30 Metern und einer Länge
von 150 Metern kleinere und halbwüchsige Tannen ver¬
nichtete . Dem raschen Eingreifen der Feuerwehr ist es zu
danken, daß der Waldbrand keinen größeren Umfang an¬
nahm.

Kleine Lachnchlen ans aller well
Drei Arbeiter verbrannt . Auf der Friedrich-Wilhelm¬

hütte in Müllheim (Ruhr ) stieß eine 360 Zentner flüssiges
Eisen enthaltende Gießpfanne infolge Versagens des elek¬
trischen Stroms in der Kranbremse hart auf den Boden und
kippte um . Durch das umherspritzende Eisen wurden zwei
Arbeiter tödlich, einer lebensgefährlich verbrannt .

11000 Eier zerschlagen. In einer Geflügelfarm der
Ergon- Aktiengefellschaft auf dem früheren Flugplatz Karls¬
horst bei Berlin wurden 11000 gestempelte Bruteier , die
andern Tags versandt werden sollten , nachts von Einbrechern
bis zum letzten Stück zerschlagen und die Kisten zerrissen .
Die Gesellschaft vermutet, daß es sich um eine Rachetat
handle .

Lippmann nach Fürth überführt . Der an dem Einbruch
im Schloß Kadotzburg beteiligte Kunsthändler Lippmann
wurde nach Fürth bei Nürnberg überführt , wo er der zu¬
ständigen Staatsanwaltschaft ausgeliefert wurde. In die
Diebstahlsgeschichte sind noch weitere Personen verwickelt :
mehrere Verhaftungen stehen bevor .

Aiesenprozeß in Berlin. Bor dem Großen Schöffen¬
gericht in Berlin - Lharlotlenburg wird , sobald der Barmat¬
prozeß beendet ist, ein neuer Betrugsprozeß verhandelt
werden , der eine große Zahl von Bekrugsfällen, die alle in-
einandergreifen, umfaßt. Unter Anklage stehen 88 Per¬
sonen. Hauptangeklagter ist der aus Lettland gebürtige
Kaufmann Leopold Balsohn , der sich seit über einem Zahl
in Untersuchungshaft befindet . Die Anklageschrift mußte
wie im Barmakprozeß wegen ihres Umfangs gedruckt wer¬
den und sie bildet einen dickleibigen Band. Der Prozeß
wird das Gericht viele Monate beschäftigen .

Höfte auch in die Wagnerschiebungenverwickelt . Gegen¬
wärtig findet vor dem Gericht in Frankenthal (Pfalz ), wie
früher berichtet , die Verhandlung gegen den Großspekulan¬
ten Wagner in Ludwigshafen, der den Reichsfiskus, die
Reichspost und die I G . Farbenindustrie um viele Millio¬
nen betrogen hat Mitangeklagt ist zunächst der Postinspek¬
tor C a st e l l in Ludwigshafen, früher vermögensloser Pri¬
vatarchitekt in Heidenheim, der jetzt durch Beftechungsgelder
Wagners ein wohlhabender Mann geworden ist . Vor sei¬
ner Verhaftung hat er 53 000 Mark bei einer Bank angelegt.
In der Verhandlung machte nun der als Zeuge vernom¬
mene Ministerialdirektor im Reichspostministerium, Hotz ,
die überraschende Aussage , daß der auch kn die
Barmat-Betrügereien verwickelte frühere Reichspostminister
Höfle Grundstückskäufe veranlaßt habe , bet denen Wagner
bedeutende Summen verdient habe. Die Kauf¬
verhandlungen seien in Ludwigshafen begonnen und in
München in Gegenwart Höfles zum Abschluß gebracht wor¬
den . Höfle sei ferner dafür eingetreten, daß Wagner die
Wertzuwachs st euer erlassen werde. Von den
zwei Millionen, die Höfle dem Reichstagsabgeordneten
Lange - Hegermann aus Postgeldern zugeschanzt , und
die Lange-Hegermann. wie im Barmat-Prozeß festgestelltwurde, verschoben hat , habe Wagner nichts erhalten ,
dagegen habe Hofle dem Wagner 200 000 Mark Postgelder^ Danatbank verschafft. Ob Höfle auch von Wagner
Bestechungsgelder erhalten habe , wisse er (Zeuge) nicht :Wagner habe ihm aber einmal ein schönes Auto gezeigt mitdem Bemerken , es sei für den Reichspostminister Höfle be-

verurteilter Sonderbündler. Der wegen Rohheits- uni
^igegtumsvergehen oftmals vorbestrafte „Polizeikommijfär

'

der Sonderbüüdlerbände , Köpp , wurde vom Großen Schöf¬
fengericht in Duisburg wegen versuchten Raubmords an
niiem 24jährigen Mädchen zu 6 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Im vergangenen Jahr war
Köpp vom Schwurgericht Saarbrücken wegen eines voll-
mdeten Raubmords an einem 20jährigen Mädchen zum
üod verurteilt worden. Während der Sonderbündlerzeit im
' esetzten Gebiet hatte Köpp eine üble Rolle gespielt .

Lawinenunfall. Am Ortler (Tirol ) ist eine aus einem
Bergführer und vier Soldaten bestehende Kolonne, die sich

dem Marsch zur ehemaligen Schaubachhütte befand,
ur diese zu verproviantieren , von einer Lawine in die Tiefe
gerissen und verschüttet worden. Dem Bergführer gelang
es , sich lerauszuarbeiten und auch die vier Soldaten nach
längeren Bemühungen zu retten.

Die Verzeichnisse der postfcheckkunden bei den Postscheck¬
ämtern im Deutschen Reich werden in nächster Zeit nach
dem Stand vom 1 . Jan . 1928 neu erscheinen . Bestellungen
nehmen alle Postanstalten entgegen. Postscheckkunden erhal¬
ten die Verzeichnisse auf Wunsch von ihrem Postscheckamt
unter Abbuchung des Preises von ihrem Konto ; sie können
sich auch den regelmäßigen Bezug durch einmalige Bestel¬
lung bei ihrem Postscheckamt sichern.

Arbeit im Obstgarten. Im Obstgarten gehen die Vor¬
arbeiten an Die Bäumler haben ihr Augenmerk besonders
auf die Raupenfanggürtel gerichtet . Es ist jetzt höchste Zeit
zur Abnahme. Die Stelle , wo der Gürtel auflag , und 30 Zen¬
timeter tiefer wird mit einer 30prozentigen Karbolineum-
lösung bestrichen , damit die dort abgelegten Eier getötet wer¬
den . Dies ist ein vorzügliches Mittel gegen den hauptsächlich¬
sten Schädling im Obstgarten, den Frostnachtspanner.

Todesfall. Der Vorsitzende der Kontinentalen Rohstahl¬
gemeinschaft , Generaldirektor May risch , ist auf einer
Reise im Kraftwagen von Luxemburg nach Paris tödlich
verunglückt . Mayrisch, 1862 in Eich in Luxemburg geboren,
war einer der hervorragendsten Führer der Schwerindustrie.
Ende dieses Jahres wollte er sich von seinem Posten zurück¬
ziehen , um sich mehr als bisher den internationalen Ver¬
bandsbestrebungen zu widmen. Die Universität Heidelberg
und die Technische Hochschule in Aachen haben ihn zum
Ehrendoktor ernannt.

Ein Auto überfahren . Zwischen Nierstein und Oppen¬
heim am Rhein wurde ein Kraftwagen der Hannoverschen
Maschinenfabrik AG. von einem Schnellzug überfahren , da
die Schranke nicht rechtzeitig geschlossen worden war. Der
Mechaniker Hanauer und der Stadtverordnete Läufer aus
Oppenheim wurden getötet.

Bon einem Elefanten getötet. 3m Tiergarten in Basel
befand sich ein noch junger weiblicher Elefant , der vor drei
Zähren seinen Wärter in einem Wutanfall totgekrampelk
hatte. Neuerdings ließ man einen Bändiger von Hagenbeck
in Hamburg kommen , um dem inzwischen wieder anscheinend
harmlos gewordenen Tier einige Dressuren beizubringen. Als
er ihm dieser Tage ein Stück Brot reichte , erfaßte der Ele¬
fant plötzlich seine Hand und drückte ihm mit solcher Wucht
gegen die Gitterstäbe , daß der Mann alsbald tot war . Der
Elefant wurde daraus erschossen.

Ein französisches Flugzeug verschollen . Das am 4. März
in Casablanca aufgestiegene, nach Südamerika bestimmte
Flugzeug ist auf der Zwischenstelle St . Louis (Senegal) noch
nicht eingetroffen. Ueber den Verbleib des Flugzeugs , mit
dem die Postlinie nach Südamerika eröffnet weichen sollte,
fehlt jede Nachtricht .

Durch die Explosion einer Feuerwerkskörperfabrik ln
Soedoes östlich von Semarang (Java ) wurden etwa 100
Häuser zerstört und sonstiger großer Schaden angerichtet.
Aus den Trümmern wurden schon 20 Leichen herausgeholt.
Außerdem sind 50 Personen verletzt worden.

Die Stätte des Heilandsgrabs
Seit 16 Jahrhunderten wird die Heilige Grabkirche in

Zerusalem als die Stätte der Auferstehung des Herrn und
damit als die heiligste Stätte der Christenheit betrachtet.
Durch neue in der letzten Zeit gemachte Funde wird jedoch
die bereits von verschiedenen Archäologen vertretene Auf¬
fassung bestärkt, daß der «S ch ä d e l - H ü g e l" an dem Weg
nach Zericho in der Nähe des Damaskus -Tors die wahre
Stätte von Golgatha und das Grab in dem anstoßenden
Garten , bekannt als das «Gartengrab "

, der wahre Schau¬
platz der Auferstehung ist .

Die wichtigsten dieser neuen Entdeckungen sind die Auf¬
findung der Dritten Mauer des Herodes Agrippa und der
zufällige Fund eines kleinen geschnitzten Steins. Die Dritte
Mauer wurde von Herodes Agrippa etwa zehn Zähre nach
dem Tode Christi gebaut, um die neue Borstadk einzuschließen ,
die sich im Norden der Stadt entwickelt hatte. Bei der An¬
legung einer Straße fand man die Spuren dieser Mauer,
und daraufhin ist es der «Palästina-Ausgrabungs -Gesell -
schaft " gelungen , den Berlauf der Befestigung eine beträcht¬
liche Strecke weit zu verfolgen. Durch diese Forschungen
wird nun bewiesen , daß die Zweite Mauer , außerhalb
deren Christus starb, mit der gegenwärtigen Nordmauer über¬
einstimmt . Dann muß aber der Boden , auf dem sich die
Kirche des Heiligen Grabs erhebt, stets innerhalb der Stadt
gelegen haben.

Die zweite wichtige Entdeckung , der geschnitzte Stell ", der
von der englischen Archäologin Miß Hussey kaum 30 Fuß
von dem Eingang zum Gartengrab entfernt ausgegraben
wurde, ist ein kleiner Alkarstein eines Benustempels . Dieser
Fund ist deshalb von so großer Bedeutung , weil Kaiser
Hadrian nach der Eroberung der Heiligen Stadt im Jahr
135 n . Chr. beschloß, olle den Zuden wie den Christen heili¬
gen Stätten zu entweihen und heidnische Kultstätten zu er¬
richten . Znfolgedessen wurde auf der Stätte des Salomoni¬
schen Tempels ein Tempel des Zupiker erbaut und auf dem
Schauplatz der Auferstehung ein Tempel der Benus!

Nicht ganz 200 Zahre später zerstörte der erste christliche
Kaiser Konstantin diesen Seidentempel und erbaute eine
prächtige Basilika zu Ehren des auferstandenen Heilands als
Buße für die Entweihung durch Hadrian . Die Kirche des
Heiligen Gerabs sieht heute auf der Stelle , auf der Konstantin
dieses Gotteshaus fast im Mittelpunkt der heutigen Stadt
errichtete. Es ist nicht unwahrscheinlich , daß der Kaiser für
den Bau der Grabeskirche absichtlich nicht die eigentliche
Stätte des Grabs wählte, sondern eine, die innerhalb der
Mauern und unter dem Schutz der Befestigungen lag.

Die Wahrscheinlichkeit , daß der „Schadel-Hugel" die im
Evangelium genannte Schädelstätte Golgatha ist, ist des¬
halb groß , weil diese Erhebung , die mit ihrer felsigen Auf¬
wölbung eine erstaunliche Aehnlichkeit mit einem grinsenden
Schädel zeigt , der Ort war, an dem die zum Tod Verurteil¬
ten gesteinigt uvd pon dem Festest hergbgeryorfest wurden.



War aber 8er Schädel -Hügel wirklich Golgatha , dann MUß
das Grab Christi nahe gewesen sein , da das von dem Evan¬
gelisten Johannes ausdrücklich hervorgehoben wird .

Ein solches Grab ist nun , wie bemerkt , in einem Garten
an den Abhängen des Schädel -Hügels gefunden worden . Es
ist in den Felsen gehauen und unvollendet ; es war mit
einem Stein verschlossen; es ist abgelegen und scheint eine
private Begräbnisstätte gewesen zu sein. Es entspricht in
seiner Anlage den jüdischen Gräbern der Zeit . Anzeichen ,
daß später über dem Grab ein Gebäude errichtet wurde ,
sind in Spuren von zwei Bogen , Teilen eines Steinbodens
und Trümmern einer Säule noch vorhanden . Nimmt man
dazu , daß in der Nähe jener Altarstein des Benustempels
gefunden wurde , so darf man wohl den Schluß ziehen , daß
hier der Tempel gestanden hat , den Kaiser üb "r der
Grabstätte errichtete .

Die Arbeitsmarktlage in Südwestdeutschland
Die leichte Steigerung des Krästebedarfs in verschiedenen

Außenberufen , zum Teil aber auch in der Industrie , führte
in der Berichtszeit (23 . bis 28 . Februar ) zu einer einstweilen
noch geringfügigen Entlastung des Arbeitsmarkts . Infolge -

dessen sank die Zahl der Unterstützungsempfänger (aus Ar¬
beitslosen - und Krisenunterstützung zusammen ) in Baden
von 43 561 auf 42 962 , in Württemberg einschließlich Hohen -
zollern von 22 616 aus 20 785.

Der erhöhte Bedarf der Landwirtschaft mußte in¬
folge Mangels eines entsprechenden Angebots von Fach¬
kräften teilweise ungedeckt bleiben . In der Forstwirt¬
schaft gehen die Holzhauerarbeiten dieses Jahr früher als
gewöhnlich zu Ende , weil diesen Winter über in großem
Umfang ohne nennenswerte Unterbrechungen gearbeitet wer¬
den konnte .

In der Industrie der Steine und Erden
machte sich eine leichte Besserung bemerkbar , vornehmlich in
den Steinbruchbetrieben und in der Gipsindustrie , hingegen
hatte die Ziegelindustrie noch wenigen Anteil .

In der Metallverarbeitung und Maschinen -
industrie hat die mit Beseitigung der Aussperrungs¬
gefahr beobachtete Belebung der Nachfrage nach Personal
zum Teil zugenommen . Der Kräftebedarf der Fabrikation
landwirtschaftlicher Maschinen stieg erheblich . Ebenso meldete
die Elektroindustrie in verstärktem Umfang Arbeitsgelegen¬
heit (Mannheim , Feuerbach ) . So sucht beispielsweise die
elektrotechnische Fabrik Robert Bosch - Feuerbach 300 weib¬
liche Arbeitskräfte im Alter bis zu 35 Jahren . In der Alu¬
miniumindustrie hat eine in Villingen eingerichtete Gießerei
eine Anzahl bisheriger Unterstützungsempfänger eingestellt .
In der Schwarzwälder Uhrenindustrie wird flott gearbeitet ,
Inlands - wie Auslandsgeschäft befriedigen die Erwartungen .
In der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie blieb der Ge¬
schäftsgang gleichfalls gut , für weibliche Kräfte blieb die
Nachfrage unverändert , für männliche Ist sie leicht abgeflaut .
Die Gmünder Silberwarensabriken arbeiten noch voll , in
verschiedenen Goldwarenfabriken wurde die Ueberzeitarbeit
beibehalten .

Im Spinnstoffgewerbe Badens wie Württem¬
bergs (bei zum Teil erhöhter Arbeitszeit ) durchschnittlich
guter Geschäftsgang , vornehmlich in Baumwoll - und Seiden¬
weberei , Strickwarenfabriken , Hanfspinnerei , Ausrüstungs¬
industrie und Färberei . Daneben allerdings auch Kurzarbeit
in der Ramindustrie , in unerheblichem Umfang auch örtliche
Entlassungen in der Trikotindustrie .

Angespannt wird in der badischen Zigarrenindu¬
strie gearbeitet . Die Neueinstellungen nehmen hier ihren
weiteren Fortgang . Verschiedene Großfirmen beabsichtigen
die Errichtung weiterer Filialen .

In der Schuhwarenfabrikation blieb die Lage
durchschnittlich günstig , meist wird voll gearbeitet .

Im Baugewerbe hat sich der Beschäftigungsgrad
leicht gehoben . Einer vermehrten Tätigkeit stand allerdings
Frostwetter , wohl auch bis zu einem gewissen Grad Mangel
an Aufträgen entgegen .

Das Vermittlungsgeschäft der öffentlichen Fachvermitt »
lung für das Hotelgewerbe gestaltete sich in der Be¬
richtszeit sehr lebhaft . Hierbei Herr chten Voreinstellungen
für die kommende Saison vor .

Beschickung der Weinkosthalle in Leipzig mit württem -
bergischen Weinen . Die Deutsche Landwirtschafts - Gesellschaft
legt Wert darauf , daß auf ihren Ausstellungen die zu einer
ständigen bewährten Einrichtung gewordene Traubenwein¬
kosthalle von sämtlichen deutschen Weinbaugebieten beschickt
wird . Auf den Ausstellungen in Stuttgart - Cannstatt , Bres¬
lau und Dortmund hat es sich gezeigt , daß sich die württem -
bergischen Weine in ihrer besonderen Eigenart sehr wohl
neben den Erzeugnissen anderer deutscher Weinbaugebiete
sehen lassen können . Wenn auch ein Absatz unserer Weine
an derartigen Plätzen weniger in Frage kommen kann , wird
die Beteiligung an diesen Veranstaltungen die allgemeine
Weinpropaganda , an deren Notwendigkeit niemand zwei¬
feln wird , wirksam unterstützen . Für die Beschickung der
nächsten Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts - Gesell¬
schaft vom 5. bis 10. Juni 1928 in Leipzig kommen zwei
getrennte Veranstaltungen in Betracht : Die Traubenwein¬
kosthalle und die fachmännische Weinkostprobe .

Ausschuhsihung des Württ . Weinbauvereins . Auf der
letzten Ausschußsitzung des Württ . Weinbauvereins in Stutt¬
gart wurde Oekonomierat Mährlen einstimmig zum stell¬vertretenden Vereinsvorstand auf 2 Jahre , d . h . bis Mai
1929, wiedergewählt . In Weiterverfolgung des Antrags
Haag betr . Wiederbelebung des Weinbaus in verlassenen
Weinbaugebieten verlas der Vorstand . Landesökonomierat
6 choffer , eine Eingabe , die an die Zentralstelle für die
Landwirtschaft gerichtet wurde . Haag schlug vor , zunächst
Erhebungen über das Vorhandensein zur Wiederanlage ge¬
eigneter Weinbergsanlagen in den verschiedenen Weinbau¬
gebieten , namentlich an den Randgebieten , anzustellen . Es
werde sich dann aus dem gesammelten Material ergeben ,wo es am dringendsten ist, mit Versuchs - und Musteranlagen
vorzugehen . Die Zentralstelle für die Landwirtschaft hat sich
grundsätzlich bereit erklärt , diesem Vorschlag näher zu treten ,und zunächst vom Weinbauverein Erhebungen über die in
Betracht kommenden Ländereien und über die mutmaßlichen
Kosten angefordert . Sodann beriet der Ausschuß noch über
Lbänderungsantröge zum Weingesetz.

„ r^ nOfälklger Dieb . Das Schöffengericht in Dresdeiurteilte den 34,ahr . Wärter Kostyrok in Hirschberg (
wegen 37 schwerer Einbruchdiebstähle im Rucksid Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust . Jnsc

stnd dem Kpstyrok 600 Einbruchdiebstähle zur Last gele

Abschwächung der Konjunktur

Nach den Mitteilungen des Präsidenten des Sn si . chen
Reichsamts , Prof . Dr . Wagemann , liegt gegenwärtig , auch
nbgesehen von den Einflüssen der Saison , eine Abschwächung der
Konjunktur vor . Von Ende Oktober 1927 bis Ende Januar 1928
ist die Beschäftigung in der Produktionsmittelerzugung um 2,8
vom Hundert , in der Gebrauchsgütererzeugung sogar um 4 .8 v . H.
zurückgegangen . Bei der großen Knappheit an Geldkapital wurde
in den letzten Jahren die Lage der Konjunktur fast ausschließlich
von den Bewegungen des Kredits beherrscht . Die Spannungen
der Wirtschaft haben sich keineswegs vermindert , und die Kon¬
junktur ist nicht fester , sondern besonders schwankend geworden .
Erschwert wird die Lage durch die stark verminderte
Kaufkraft der Landwirtschaft , deren Erzeugnisse kaum
mehr die Unkosten einbringen . Trotz der Steigerung der Hektar¬
ernte von Winterweizen von 13,6 auf 14,6 Dz . im Reichsdurch¬
schnitt sind die Geldeinnahmen der Landwirte zurückgegangen . In
der Schweinezucht ergibt sich monatlich ein Ertragsaus¬
fall von 40 Millionen Mark , d . h . monatlich bleiben 40
Millionen Mark der aufgewendeten Kosten ungedeckt , obgleich der
Schweinebestand im vorigen Jahr um über zwei Millionen Stück
gestiegen ist.

Konkurse und Geschäfksaufsichken in Württemberg i . 3. 1927
Bei den württ . Gerichten sind nach vorläufigen Zahlen des

Württ . Skat . Landesamts im Jahr 1927 308 neue Konkursver¬
fahren angefallcn (gegen 869 im Borjahr ) , darunter 109 in Stutt¬
gart . Eröffnet wurden 179 Konkurse . 126 Anträge auf Konkurs¬
eröffnungen wurden wegen Mangels hinreichender Masse ab¬
gelehnt , davon 88 in Stuttgart . Hier wird es sich vielfach um
verspätete llnflationsblüten und unsichere Gründungen in der Groß¬
stadt handeln . Nach Wirtschaftsgruppen verteilen sich die Ge¬
meinschuldner folgendermaßen : Landwirtschaft 4 , Industrie 121,
Warenhandel 111 , andere Gewerbe 21 , sonstige Berufe 48 . Auf¬
fallend ist die geringe Zahl der insolventen Landwirte , vorläufig
noch eine Folge der weitgehenden Entlastung der Bodenverschul¬
dung durch die Inflation . Auch 1926 fielen nur 11 landwirtschaft¬
liche Konkurse an . Bei 262 beendeten Konkursverfahren betrugen
die Massekosten 413 231 , die Masseschulden 372 298 , die Schulden¬
masse 13 433 181 , darunter bevorrechtigte Konkurssorderungen
649 847 , die Teilungsmasse 2 323708 NM . 3m Ergebnis entfielen
bei der Ausschüttung auf die nichtbevorrechtiaten Konkursforde¬
rungen nur 9,9 Prozent des Gesamtbetrags dieser Forderungen ,
auf die bevorrechtigten Konkursforderungen 71,8 Prozent .

Die Zahl der Anträge auf Anordnung von Geschäftsauf ,
sicht betrug im vergangenen Jahr 84 (in Stuttgart 12 ) . 43 An¬
trägen wurde stattgegeben .

Die Zahl der Konkurse betrug im Februar 1928 20 (Jan . 22) ,
die der Vergleichsverfahren 4 (3) .

Reue Konkurse . Gottfried Moser , Holzhändler in Freuden¬
stadt . — Joh . Bäuerle , Strickwarenfabrik in Heubach , OA.
Gmünd .

Der Fleischverbrauch in Würtkemberg im Jahr 1927
3m 3ahr 1927 betrug lt . Mitteilungen des Württ . Etat . Landes¬

amts die Zahl der gewerblichen Schlachtungen 928183 , die Zahl
der Hausschlachkungen 206 086 . Die Gesamkgewichtsmenge dieser
Schlachtungen belief sich auf 2 329133 Ztr . Hieran sind die ge¬
werblichen Schlachtungen mit 83,1 , die Hausschlachkungen mit 16,9
Prozent beteiligt . Die einzelnen Viehschlachtungen haben wie folgt
dazu beigetragen ( in Prozenten ) : Kälber 8,42 , 3ungrinder 17,69,
Dullen 3,29, Ochsen 2,68 , Kühe 11,41 , Rindvieh zusammen 43,49 ,
Schafe 0,33 , Schweine 33,79 , Ziegen 0,13 , Pferde 0,24 . Verglichen
mit den früheren 3ahren ergeben sich folgende Gewichtsmengen der
Schlachtungen : 1907 : 1,9 Millionen Zentner , 1912 : 2,1 Mill . Ztr .,
1924 : 1,6 Mill . Ztr . , 1927 : 2 .3 Mill . Ztr . Gegenüber dem 3ahr
1924 weist also das 3ahr 1927 eine Steigerung um 43,6 Prozent
auf ; aber auch der Vorkriegsstand ist überholt . Auf den Kopf der
Bevölkerung berechnet sich die aus sämtlichen Schlachtungen an¬
fallende Gewichtsmenge wie folgt : 1904 : 87 .43 , 1907 : 82,48 , 1912:
86,39 . 1924 : 64,30 und 1927 : 90,18 Pfund . Nicht inbegriffen ist
dabei die aus dem Ausland an Gefrierfleisch anfallende Fleisch¬
menge .

Der Obstbau und der Obsterkrag in Württemberg i. 3. 1927
Die Bestandsaufnahme an ertragsfähigen Bäumen ergibt lt .

Mitteilungen des Statistischen Landesamks für das 3ahr 1927
5 624 510 Apfel - , 2 229 975 Birnen - , 1 515 531 Pflaumen - und
Zwetschgen - , 311 366 Kirschbäume , insaesamt 9 681 382 Obslbäume .
Der Obstertrag betrug i . 3 . 1927 2 043 060 Ztr . Aepfel , 786 740 Ztr .
Birnen , 95 870 Ztr . Pflaumen und Zwetschgen und 27 382 Ztr .
Kirschen . Der Gesamtwert der Obsternte 1927 berechnet sich zu
rund 13,8 Millionen Mark , gegen 12 2 Mill . Mk . im Jahr 1926
und 5,7 Mill . i . 3 . 1927 . Einen Geldwert von mehr als 309 000
Mark haben autzuweisen Stadtbezirk Stuttgart (472 911 Mk .) , so¬
wie die Oberamtsbezirke Oebringen (1 183 203 Mk .) , Heilbronn
(719 000 Mk .) , Neckcarsulm , Marbach , Brackenhetm , Waiblinaen ,
Ravensburg , Künzelsau , Ludwigsburg . Kircbheim , Backnang , Be -
sigheim , Göppingen und Alm (329 778 Mk .) . Nimmt man zu
dem Geldwert des Obskertraas mit 13,8 Mill . Mk . noch denjenigen
des Meinertrages , der sich für 1927 zu 11 6 Mill . Mk . berechnet ,
so erhält man als Gesamtwert der württ . Obst- und Weinernte des
Jahres 1927 den Betrag von 25,4 Mill . Mk . gegen 17,8 Mill . im
Jahr 1926 und 17 Mist . Mk . im Durchschnitt der letzten 10 Vor¬
kriegsjahre 1904/13 .

Der Obstverkehr in Würtkemberg i. 3. 1927
Der Obskverkehr , d. h . die Einfuhr und Ausfuhr von Obst , wo¬

bei es sich wohl ausschließlich um Mirtschaftsobst (Mostobst ) han¬
delt , nach und aus Württemberg aus der Eisenbahn in den Zerbst¬
monaten 1927 hat sich wie folgt gestaltet : Einfuhr 682 MO Ztr .,
Ausfuhr 475 940 Zlr ., Mehreinfuhr 207 020 Ztr . Von der ge¬
samten Zufuhr kamen 85,4 aus den übrigen deutschen Ländern ,
14 .6 Prozent aus dem Ausland (davon der größt « Teil aus der
Schweiz und aus Frankreich ) . Die Mehrzufuhr an Mostobst mii
207 020 Ztr . macht von der Eigenernte Württembergs an Most
obst 8,7 Vrozent aus . Nimmt man schätzungsweise an , daß aut
10 Ztr . Mostobst 4 Hektoliter Obskmost gewönnen werden , so be
rechnet sich die gesamte Erzeugung von Obstmost in Württcmberi
sllr 1927 auf 1043 259 Hektoliter .

Postsache . Nach Mitteilung der norwegischen Postver -

laltung werden fortan Briefsendungen mit zollpflich -

igem Inhalt , die vom Ausland eingehen , nicht wie bis -
er durch Vermittlung der Zollbehörden den Empfängern
usqehändigt , sondern allgemein zurückgesandt ,
zbald die Zollpflichtigkeit festgestellt ist . Auch Waren -
roben mit Handelswert sind nach Norwegen unzulässig ,
indessen werden Warenproben , für die der Zoll eine Krone
icht übersteigt , nicht als solche mit Handelswert und nicht
ls zollpflichtig angesehen und daher den Empfängern ausge -
ändigt .

Von dem bei der Oberpostdirektion Potsdam bearbeiteten
Verzeichnis sämtlicher Ortschaften der
Zrovinz Brandenburg mit einem Anhang für die
) rtschafien der Provinz Grenzmark Posen - Westpr e u-

e n " ist eine Neuauflage erschienen . Der Preis beträgt
,50 RM . ; das Verzeichnis wird durch kostenlos zu liefernde
lachträge laufend berichtigt . Bestellungen werden von
llen Vostanstalten und den Zustellern entaeaenaenommen .

Ein japanischer Dampfer göplünderk . An der Küste der
chinesischen Provinz Fukien wurde der japanische Dampfer
„Kinge Maru " von chinesischen Seeräubern überfallen und
nach seiner Ausplünderung auf Strand gesetzt . Die Mann¬
schaft wurde später von zwei japanischen Dampfern aus¬
genommen .

Icki Kanäle
ensrMck unck ckulcke nickt , cksb man Mir
eu nabe tritt . Ick bin cker Ltelnbock unck
tzelr» als Wakrrelcben lür gute Lcbub -
creme , ckeskalb stelle icll auck aut cker
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Sport
Neuer Erfolg des Klemm -Daimler -Leichkslugzeugs L 20. Der

L-chweizer Hauptmann Wirth hat mit einem K -emm -Daimler -
Leichtflugzeug bei teilweise sehr schwierigem Wetter die etwa
6000 Kilometer betragende Strecke Thun (Schweiz )—Casablanca
( Maiokko )—Bern in 65 Flugstunden bewältigt . Er telegraphierte
an die Leichtflugzeugbau GmbH , in Sindelfingen : „ Flugzeug und
20 PS .- Mercedes -Motor haben sich glänzend bewährt .

" — Erst
vor kurzem haben die Deutschamerikaner Kern und Seypeldmit diesem Flugzeug ihren großen Europaflug ausgeführt . Der
bekannte Flieger Udet ist mit dem gleichen Typ dreimal auf der
Zugspitze gelandet .

Windhundrennen in Berlin . Anfang Februar wurde in Berlin
ein -' Windhund - Renngesellschaft m . b . H . mit einem Kapital von
280 000 Mark gegründet , und das Poststadion , das 40 000 Zu -
schauer faßt , auf 5 Jahre für Windhundrennen , die Ende April
beginnen sollen , gepachtet werden . In Amerika sing die Geschichte
an , sie wurde von England übernommen und soll nun auch nachBerlin verpflanzt werden . Die Unternehmer spekulieren auf die
Wettleidenschaft der Massen , gegen die in Englandbereits amtliche Maßnahmen notwendig wurden . Zwar ist rine
öffentliche Wettstclle , der „Totalisator "

, nicht in Aussicht genom¬
men — sie würde hoffentlich auch nicht genehmigt , aber „ privatim "
wirst wie in Amerika und England , stark gewettet werden . Für
dst Rennen werden die allein geeigneten , in Deutschland bisherstiu .o gezüchteten Grauhunde verwendet , die einem durch eine
Maschine über die Grasbahn getriebenen künstlichen Hasen nach¬
jagen ; es bietet sich die Möglichkeit , die Hunde unter falichem Na¬
men laufen zu lassen . Solche Schiebungen haben den Rennen in
Amerika und England bereits erheblich Abbruch getan Denn wer
will die einander sehr ähnlich sehenden Hunde so genau unterschei¬den , um sich vor Betrug zu schützen ? Außerdem sollen mit Rück¬
sicht auf den kleinen Mann die Rennen jeweils abends bei künst¬
liche'- Beleuchtung und bei niedrigem Eintrittsgeld stattfinden .

Englische Lporlbegeiskerung . Zum Wimbledon - Tennisturnier
wurden Eintrittskarten für rund 1,5 Million Mark verkauft .
940 000 Mark , die für weitere Karten « inaesandt waren , mußten
die Unternehmer zurückschicken, weil der Zuscho-usrraum bereits aus¬
verkauft war . Bei dem Euv -Endspiel der Fußballer war -n die
35 000 Sitzplätze in zwei Tagen ausverkauft : rund eine Million
Menschen hatten sich um Karten beworben .

Stadion der 200 000. Anläßlich der Feier des 200 . GeburtS -
tages von George Washington werden in Amerika im Jahr 1932
Festlichkelken größten Stils veranstaltet , an denen sich selbstver¬
ständlich auch der S " vrt beteiligt . In Neuyork beabsichtigt man '
ein Stadion mit 200 000 Sitzplätzen zu errichten . Da 1932 dir
Olympischen Spiele in Los Angeles (Kalifornien ) stattfin -den sollen
will man in Neuyork mit den Behörden in Los Angeles verhan¬
deln , daß sie zugunsten Neuyorks aus di« Olympischen Spiele ver¬
zichten sollen.

Hmdel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 6 . März . 4,179 G .. 4,187 B .
6 D . Reichsanleihe 86 .75.
D . Abl . -Anleihe 1 81 .75.
D . Abl . -Anl . 2 65 .59.
D . Abl . -Anl . ohne Ausl . 14.25.
Reichsbankdiskont 7 , Lombard 8 v . H.
Privakdishonk 6,75 kurz und lang .
Berliner Geldmarkt , 6 . März . Tägl . Geld 7,5—9, Monats -

zeld 7,25—8,5 , Warenwechsel 7 o . H.
Deutscher Außenhandel mik Wein . Im Jahre 1927 wurden

in Deutschland nach den amtlichen Erhebungen dem Wert nach
für 73 998 000 RM . Wein aller Art einschließlich Obst- und Ein¬
fuhrwein unter Zollsicherung vom Ausland eingesührt gegen
einen Wert von 39100 000 RM . im Jahre 1926. Zur Ausfuhr
kamen Weine im Wert von 10 518 900 RM . gegen 9 280 000 RM .
im Vorjahre . Die Einfuhr von Wein unter Zollsicherung hatte
dabei einen Wert von 15 534 000 RM . gegen 7 726 000 RM . im
Vorjahr , die Einfuhr hat sich demnach dem Wert nach verdoppelt .
Der Menge nach wurden über 297 900 Dz . van diesen Weinen ein¬
geführt gegen 185 000 Dz . im Vorjahr . Ganz gewaltig gehoben
hat sich gegenüber dem Vorjahr die Einfuhr von Wein in Fässern .
Während im Borjahr für über 20 Millionen RM . Wein in
Fössern aus dem Ausland bezogen wurden , wurde 1927 für über
55 Millionen NM . Wein in Fässern eingesührt . Das grotzte Kon¬
tinent stellte hierbei Spanien , dann in größerem Abstand Frank¬
reich , Griechenland , Portugal , Italien , Ungarn und Luxemburg .
Einen wichtigen Posten nahm auch der Außenhandel mit Schaum¬
wein ein . Hiervon trafen im Jahr 1927 über 219 000 Flaschen
in einem Wert von 973 000 RM . ein gegenüber 106 000 Flaichen
im Wert von 425 000 RM . im Vorfahr . Die Einfuhr wurde
fast ausschließlich von Frankreich bestritten .

Der Fehlbetrag der Münchner Ausstellung „ Das bayerische
Handwerk " 1927 beträgt 718 900 Mark .

Stuttgarter Straßenbahnen . Die Stuttgarter Straßenbahnen
haben ihren Reingewinn von 716131 RM . im Jahr 1926 ans
846 929 RM . im Jahr 1927 erhöht un-d verteilen , wie schon ge-
meldet , 7 Prozent Dividende gegen 6 Prozent im Borsahr . Die
geleistete Wagenkilometerzahl Ist von 23.9 auf 26 Millionen Kilo -
Meter im Jahr gestiegen . Befördert wurden insgesamt 113 Mil¬
lionen Personen gegen 107 Millionen im Jahr 1926.

Bollarbett bei Daimler . Im Daiwlerwerk Untertürkheim . das
Kit zwei Monaten in den meisten Abteilungen nur , vier Tag »



arbeiten ließ , wird ab heute wieöe'
r normal aearbeikek . da der Auf-

tragAeingong sich ersreulicherweis« gebessert hat.
Betriebsstillegung . Wie verlautet , wird die Firma Bosch -

Stuttgart den Betrieb i n Torfrverk in Ostrach (Hohenlottern)
vorerst ganz einstellen, da eine Rentabilität in den letzten Jahren
nicht mehr in Frage kam . Dis ganze Fabrikanlage samt Torf -
wiesen sollen dem Verkauf ouZgeseht werden .

Stuttgarter Börse , 6 . März . Im Zusammenhang mit der Ber -
linei und Frankfurter Börse konnte sich eine kleine Erholung durch¬
setzen . Die Kurse zeigten unwesentliche Erhöhungen . Die Yrund -
stünmung war allgemein fester ; auch der Schluß war behauptet .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gelreidepreise , 6 . März . Weizen märk. 23.90 bis

24 20 Roggen 24 .30—24 .60 , Sommergerste 22 .10—22 .80 . Hafer
21 .50—22.tz0 , Mais 22 .70—22 .90, Weizenmehl 30 .75—35 . Roggeri-
mehl 33 .75—35 , Weizenkleie 15 .75—16 . Roggenkleie 15 .40 .

Breslauer Zuckerbörse, 6 . März . Für Lieferung März gcf.
27.15 ; dto. April -Juni gef. 27^ — 14 ; dto . Juni-Jul ! 27 ^— X :
Haltung : stetig.

Württ . Edelmetallpreise . 6 . März . Feinsilber Grundpreis :
79 .20, dto . in Körnern : 78.20 G .. 79 .20 B .. Feingolde : 2800 G .,
2814 B ., Export -Platin 10 .30 G . . 11 .30 B.

Bremen , 6 . März . Baumwolle Middl . Univ . Stand, loco 20 .61 .

Märkte
Slukkgarter Schlachtviehmarkt, 6 . März . Dem Markt waren

zuPlrieben: 41 Ochsen, 25 Bullen , 376 Jungbullen , MO Iung-
rinder , 188 Kühe, 1036 Kälber, 2506 Schweine . Davon blieben un
verkauft: 5 Ochsen , .60 Jungbullen , 75 Zun̂ der .

^
W Kuhe ^

uno

stand,

'auft : 5 Ochsen , 60 ^ ungouuen , ro ^ - - » v - .
Schweine . Verlauf des Marktes : Großvieh langsam , Uebor-

d, Kälber mäßig , Schweine langsam , Ueberstand . Preise für

Ochsen :
ausgemästet
oolllleischig
sleischia

Bullen :
ausgemästet
oollfleischig
sleischia

Jungrinden
lusgemäste!
asllfleiichig
sleischia
gering genährte

Kühe:
ni »gemästet
wllfleischig

6 . 3 1. 3. KU «: 6. 3.
51 - 56 fl- ischig 19 - 28

14 - 1845 - 49 — gering genährte
40 - 45 — Kälber;

'einste Mast, und
79- 8350 - 51 50 - 51 beste Saugkälbei

45 - 48 45 - 48 Müll. Mast, und
66 - 7741 - 44 gute Saugbälde !

geringe Kälber 58 —65

58- 61
50 - 56
40 - 48

59 - 61
50- 57
42 - 47

Schweine:
über 300 . Plü
740 —300 Pfd .
.'00—240 Lfd.

59 - 60
59 - 60
57 - 58

l6O- 209 Pfd . 55- 56
120—180 Pfd . 50 - 54

40 - 46 >nter 130 Pfd 50 - 54
29- 36 29 - 36 Sauen 41 - 50

1 . 3.
19 - 28
14 - 18

8Ü - 84

69 - /7
62 - 88

60 - 61
60 - 61
57- 59
55 - 57
52 - 54
52 - 54
42- 50

Alm 6 . März . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 3 Ochsen .
10 Farren , 19 Kühe, 14 Rinder. 118 Kälber . 248 Schweine.
Preise : Ochsen 1 . 50—52 , Farren 1 . 44— 48, 2 . 40—42 , Kühe 2.
32—36, 3 . 18—30, Rinder 1 . 52— 54 , 2 . 48—50 . Kälber 1 . 72 bis
74 , 2. 66—70 , Schweine 1 . 52—54 , 2 . 48—50 - 6 .

Schweinepreise. Besigheim : Milchschweine 20— 30, Läufer 35
bis 54 . — Lllwangen : Milchschweine 20—27 . — Heilbronn : Milch¬
schwein - 19 — 25 , Läufer 30— 42. — Ravensburg: Ferkel 17—25,
Läufer 30—50 -K .

Ravensburg . 5 . März . Frühjahrspferdemarkt . Auf¬
trieb 130 Pferde. Erlös für gute Arbeitspferde 1000— 1500, für
mittlere 600—800 -st.

Frachtpreise. Lllwangen : Weizen 14, Roggen 14, Gerste 14.
Haber 10 .50. — Ravensburg : Besen 10.10— 10 .25, Roggen 13 bis
13 .25. Gerste 13 .30—13 .85, Haber 11 .50- 12 , Saathaber 12.90 bis
13.99, Saatgerste 14—15. — Reutlingen : Weizen 14 — 15 .50, Din¬
kel 10—11, Gerste 12 .50- 14 .50, Haber 11 .80— 13 d . Ztr .

Lokales .
Wildbad, den 7. März 1928 .

Neue Schießbahn. In der gestern stattgefundenen
außerordentlichen Generalversammlung des Schützenvereins
wurde der Antrag , gemeinsam mit dem Krieger- u . Militär¬
verein eine Schießbahn im Rennbachtal zu erstellen , ange¬
nommen . Es wurde zunächst eine Kommission gebildet ,
die zur Aufgabe hat , die noch schwebenden finanziellen
Fragen zu regeln . _

Gemeinderatsfitzung am 6. März .
Anwesend : Stadtschultheiß Bätzner als Vorsitzender

und 15 Gemeinderäte .
Kleinere Gegenstände werden zu Beginn der Sitzung

erledigt . U . a . gibt der Vorsitzende bekannt , daß Herr
Bätzner - Sommerberg nachqesucht habe , anstelle des
Wasserzinses zu 30 Pfg . eine jährliche Pauschalsumme in
der Höhe von 1200 ^ zu bezahlen , womit sich auch der
Gemeinderat einverstanden erklärte.

Die Gasleiiungsarbeiten in der Paulinenstraße wurden
an Herrn Wilhelm Krauß hier zu dem Angebot von
904 .50 ^ und an Installateur Karl Eitel zu dem An¬
gebot von 2454 ^ vergeben .

Der Vorsitzende gibt nunmehr bekannt , daß es in letzter
Zeit öfters vorgekommen sei, daß Wildbader Bürger kein
Freibad von der Badkasse erhielten , weshalb an die
Badverwaltung ein diesbezügliches Schreiben gerichtet wurde .

Der Punkt „Farren Haltung " nahm eine ganze
Stunde in Anspruch . Nahezu alle Bewohner der Renn¬
bach hatten ein gemeinsames Protestschreiben an die Stadt¬
gemeinde gerichtet, welches sich gegen eine Verlegung der
Farrenhaltung nach der Rennbachstraße wendet . Da aber
der seitherige Bewerber Wilh . Pfeiffer die Farrenhaltung
nur unter der Bedingung übernehmen möchte, daß die¬
selbe in die Rennbach verlegt werde , so sieht sich der Ge¬
meinderat nunmehr genötigt , die Farrenhaltung einem der
neu hinzutretenden drei Bewerber zu übertragen. Als neue
Bewerber hatten sich folgende Bürger gemeldet : Karl
Schrafft jun . , Karl Schrafft sen . und Karl Tubach jun.
Nach längerer Debatte wurde mit 14 gegen eine Stimme
die Farrenhaltung dem Karl Schrafft jun . übertragen
und auch weiterhin in dem seitherigen Gebäude , welches
einer Renovierung unterzogen wird , belassen . Dem seit¬
herigen Farrenhalter Wacker wird eine andere Wohnung
ausfindig gemacht.

Einem Gesuch des Herrn Linder , einen Privatauf¬
gang von seinem Hause nach der Bätznerstraße Herstellen zu
lassen , wurde unter den üblichen Bedingungen entsprochen.

Da der Schotterbelag der beiden Hauptstraßen der
Stadt sich in schlechtem Zustande befindet, beschließt der
Gemeinderat, dieselben vorläufig von der Trinkhalle bis
zur Wilden - Mann - Brücke in der König - Karl- Straße und
von der Postbrücke bis zur Wilden -Mann -Brücke in der
Wilhelmstraße mit einer leichten Asphaltdecke Herstellen zu
lassen . Der Gesamtaufwand beträgt zirka 8000 Mark. Um
in mancher Hinsicht neue Projekte anderer Städte kennen
zu lernen , wird der gesamte Gemeinderat diese Woche noch
die Stadt Baden-Baden besuchen . G. -R . Bott stellt an

den Gemeinderat die Anfrage, wann in der stiefmütterlich
behandelten Rennbachstraße die Gehwegfrage gelöst werde.
Worauf der Vorsitzende bekannt gab , daß erst die beiden
Hauptstraßen wieder in ordnungsmäßigem Zustande sich
befinden müssen , worauf man dann auch an die Seiten¬
straßen denken könnte. Auf eine Anfrage des G . -R,
Stephan , wann mit der Kleinpflasterung der Kerner¬
und Uhlandstraße begonnen würde , teilt Stadtbaumeister
Winkler mit, daß in den nächsten Tagen dir Straßen¬
walze komme und vorher nicht begonnen werden könne.
Im Anschluß an diesen Punkt stellt G . - R . Schill den
Antrag , doch einmal den Versuch zu machen, ob es nicht
möglich sei, die Holzabfuhr dadurch vom Kurplatz abzu¬
leiten , indem der Zugangsweg vom alten Friedhof nach
der Bismarck- und Kochstraße verbreitert würde . Von den
G . - R . Huzel und Vollmer wird auch dann die Lang¬
holzabfuhr durch Bismarck - und Kochstraße bezweifelt.
Der Vorsitzende erklärt , es solle ein Versuch gemacht werden ,
ob es möglich ist, beim Elektrizitätswerk und alten Real¬
schulgebäude mit einem Langholzfuhrwerk vorbeizukommen.

Von der Fa . Streicher - Cannstatt werden 10 Straßen¬
einlaufschächte mit einem Aufwand von 554 Mark bestellt .

Damit war der öffentliche Teil der Sitzung beendet , cl.
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SvLvll rot « LLllckv
und unschöne Hautfarbe verwendet man am besten die schneeig-weiße, fett-
freie tireiiiv welche den Händen und dem Gesicht jene matte
Weiße verleiht, die der vornehmen Dame erwünscht ist. Ein besonderer
Vorteil liegt auch darin , daß diese unsichtbare Mattcreme wundervoll
lühlend bei Juckreiz der Haut wirst und gleichzeitig eine vorzügliche
Unterlage für Puder ist. Der nachhaltige Duft dieser Creme gleicht einem
taufrisch gepflückten Frühlingsstrautz von Veilchen , Maiglöckchen und Flieder ,
ohne jenen berüchtigten Moschusgeruch , den die vornehmeWelt verabscheut .
— Preis der Tube 60 Pf . und 1 Mk. — 2n allen Chlorodonl-Verkaufs-
stellen zu haben. — Bei direkter Einsendung dieses Inserates als Drucksache
mit genauer und deutlich geschriebener Slbsenderadresse auf dem Umschlag
erhalten Sie eine steine Probesendung kostenlos übersandt durch Leo -Werl»
A.-G», Dresden .N. 6

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik steheuden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die vrehgesetzliche Verantwortung .
Kleine Ursachen, große Wirkungen . Der Ausschuß des hiesigen

Arbeitersportvereins kann sich beruhigen , denn wir können die Ver¬
sicherung abgeben, daß der Turnvereinkeinerlei Benachteiligung oder
Irreführung beabsichtigte. Auch der Radfahrerverein nicht . Es war
lediglich ein Hörfehler am Telefon bezw. falsche Auffassung , daß
durch das betreffende Inserat „die Ausschußmitglieder der hiesigen
Sportvereine" zu einer gemeinsamen Sitzung ins Vereinszimmer
der Turnhalle eingeladen wurden . Der Radfahrerverein .lud ur¬
sprünglich den Turnverein zu einer gemeinsamen Sitzung der beider¬
seitigen Ausschüsse ein und der Turnverein wollte darauf seine
Ausschußmitglieder hievon in Kenntnis setzen . Durch eben jenen
Hörfehler ist aber der Arbeitersportverein bedauerlicherweise in die
Sache verstrickt worden . Die Anregung zu einer gemeinsamen Be¬
ratung bezw . Sitzung , wofür die „Alte Linde", nicht das Vereins¬
zimmer der Turnhalle vorgesehen war , ging, wie gesagt, nicht vom
Turnverein , sondern vom Radfahreroerein aus.

Im Auftrag des Turnvereinsausschuffes : W . Fahrbach.

Blutfrischer
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im Anschn . Pfd . SS Pfg .
FrischgewSfferte

Stockfische
Pfd . Ä2 Pfd .

Feinste Süß -

Bücklinge
Pfd. ÄL Pfg -

Rabatt

Aicheliurg.
Einen Wurf verschnittene,

ans Fressen gewöhnte

verkauft
Georg Heselschwerdt .

Umzugshalber
verkaufe gegen bar am Mon¬
tag den 12 . ds ., nachm . 1 Uhr :

K M. Mnilholz Me»
gesägt u . gespalten , trocken

K dis 8 Zentner Kartoffeln
1 Sn« W Literj
1 KNewUen, Mt erhall.
1 Kindersitz« z. «nsblW.
lt> Anden.
Forstwart Eichele

in Gompelscheuer.

w .v,w .
Morgen Mnerstag nachmittag
4 Uhr bei
Riexinger , SlMMkdeMst.

Ich offenere meine eigenen Fabrikate
zu außergewöhnlich billigen Preisen:

lg . öoüknvEbs
1 Pfd . -Dose SO Pfg . , 2 Pfd . 1 . » S

Zebuliepems unck 1_sckspi6ii
irsiinkolLV Suklmsnn , 0Igs8ln 29

Geschäfts -Eröffnung
un- -Empfehlung
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Suklsttztutsr — 1'spplvbts

Ser verehrt. Einwohnerschaft von Wildbad zur
Kenntnis , Saft ich die Rückerei von Fritz Pfau
in der Wilhelmftrafie käuflich erworben habe
und morgen Sonnersiag den 8 . März 1128
eröffnen werde . ^ Es wir- mein eifrigstes Be¬
streben fein, meine werte Kundschaft mit prima
Rackwerk zu bedienen un- bitte um geneigten
Zuspruch. ^ hochachtungsvoll

Eeorg Luchs.
Reifezeit Juni

Frühkartoffelneuheit
„Thüringer Perle"

Allerfrüheste und im Ertrag unerreichte Kartoffelsorte
mit sehr starker Bestockung und Widerstandsfähigkeit .
Die zahlreichen nierenförmigen Knollen liegen dicht am
Stock , haben flache Augen und goldgelbes Fleisch .

LWHnge kkffte IM Elk. pro MW
Sorgfältig handverlesene Saat , in plombierten Säcken :
50 kg Mk. 15 .- 25 kg Mk . 8 .— 10 kg Mk . 4 . —

K. BMhM - Lmmien - Ersml-U

Vertreter USließt !
Krüssllvr L Ls.. sseursäe (Lule)

kellea - isloimeii
Asktziaell n«»i>°i>«i
Llsnogi -spkis .

13 . jViärr 3 . c., nbäs .
8 Uiir, beginnt in cier ^Vil
belmsscbuis (Ammer 14) ein

ill a. aevl8vd . Lilldeit88tvll«gr.
Auskunft erteilt abencls von 6 dis

7 vbr Herr 8einiläieiier 8ixt

Wie eintreffend :
Blutfrischer

Kabeljau?
Pfd . 32 Pfg .
Neue Sendung

! RauchfleischI
M . 1 . 2S

sPrirna Salamis
fllPfd . ^ O Pfg .

Krakauer
jH artw urst

fl. Pfd .AO Pfg-
Feinste

Leberrvurst
12 Pfd . -Dose

Kommisbrot
> 2 Pfd .-Laib okI>8Pfg -I

S ° >-> Rabatt

SRsvss unctz OsIransUsnsn

Ssttvsi ' Isgsr ,
Iksppiolu « UIBLl I. Sußsi '

k' oIsRsi ' mSOsI sllsi *
IVISiVSiLSN

empkisstlt sein grokes Inger

MIk Ueidlen , kkorrßeim "flu -
M^ llebvrusbmv sümtllvber laperivrarbvilen , Iffatratren un4 .

> palüterniäb «! umorbeitea.
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